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Initiative Energ ieEffizienz.  

Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) ist das Kompetenzzentrum für Energieeffizienz und erneuerb are 

Energien. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht die Entwicklung zukunftsfähiger Energiesysteme. Ziel der dena ist 

es, dass Energie so effizient, sicher, preiswert und klimaschonend wie möglich erzeugt und eing esetzt wird á 

national und international. Dafür kooperiert die dena mit Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Die Gesellschafter der dena sind die Bundesrepublik Deutschland, die KfW Bankengruppe, die Allianz SE, die 

Deutsche Bank AG und die DZ BANK AG. 

Im Jahr 2002 hat die Deutsche Energie-7][djkh =cX> (Z[dW) Z_[ XkdZ[im[_j[ AWcfW]d[ ð;\\_p_[dj[ Ijhem-

dkjpkd] _d fh_lWj[d >Wki^Wbj[dã kdj[h Z[c CWha[ddWc[d Initiative EnergieEffizienz ins Leben gerufen. Mit 

dem großen Erfolg der Kampagne für private Verbraucher w urde  die Initiative EnergieEffizienz seit Oktober 

2005 als eine erfolgreiche Aktionsplattform zum Thema Energieeffizienz kontinuierlich ausgebaut . Die Kam-

pagne hat das Ziel, Stromanwender, Fachzielgruppen sowie Entscheidungsträger in Politik und Gesel lschaft 

darüber  zu informieren , wie sie nachhaltig Energie und Kosten beim Stromeinsatz einsparen können. Mit 

maßgeschneiderten Angeboten für private Haushalte ebenso wie für Indus trie und Gewerbe oder für Dienst-

leistungsunternehmen und öffentlichen Einrichtungen motiviert sie Endverbraucher zu intelligenten Kauf - 

bzw. Investitionsentscheidungen und zu einem energieeffizienten Nutzungsverhalten. Die Informat ions- und 

Motivationskamp agne wird getragen durch die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) und wird weiterhin 

gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Techn ologie.  

Aufgrund eines reduzierte n Budgetrahmens im Jahr 2010 sind in der Initiative EnergieEffizienz einige Aktivit ä-

ten zurückgefahren und stärker Schwerpunkte  gesetzt worden . Die Schwerpunktsetzung geschah unter Maß-

gabe des Erhalts einer möglichst hohen Wirkung und Wahrnehmbarkeit der Maßnahmen. Trotzdem muss - 

gemessen am Jahr 2009 - eine reduzierte Reichweit e der Maßnahmen in Kauf genommen werden.  

Im vorliegenden Bericht werden die Aktivitäten der Initiative EnergieEffizienz und ihrer Teilkampagnen im 1. 

Halbjahr 2010 ausgewertet. Im ersten Teil wird eine kompakte Übersicht der wichtigsten Daten á Medienreso-

nanz, Zugriffszahlen auf Internetseiten, Teilnahme an Veranstaltungen und Anrufe der Hotline á sowie ein 

Vergleich zum Vorjahr eszeitraum (1. Halbjahr 2009) dargestellt. Daran anschließend werden die Daten jeder 

Teilkampagne für die Formate vertriebene Publ ikationen und Veranstaltungen detailliert au fgezeigt .    

Betrachtungszeitraum ist das 1. Halbjahr 2010 (01.01.-30.06.2010). 
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1 Initiative EnergieEffizienz  á Zusammenfassende Auswertung.  

Nachstehend erfolgt eine zusammenfassende Betrachtung der Aktivitäten d er Initiative EnergieEffizienz für 

das erste Halbjahr 2010, aufgeschlüsselt nach den einzelnen Teilkampagnen.  

 

1.1 Internet  

1.1.1 Anzahl der Visits der Internetseiten der Initiative EnergieEffizienz
1

 

Initiative EnergieEffizienz  

Internet  

Dachmarke  Private  

Haushalte  

Industrie  

& Gewerbe  

Dienst -

leistungen  

Gesamt  

Zugriffe (visits) 1. Halbjahr 

2010 

189.331 533.772 204.803 207.515 1.135.421 

vgl. 1. Halbjahr 2009 131.556 310.592 105.304 124.245 671.697 

 

Anzahl  der Visit s der Internetseiten der Initiative EnergieEffizienz  

 

                                                                                 

1 Evaluierte Internetseiten: Dachm arke: www.initiative -energieeffizienz.de ; Private Haushalte: www.stromeffizienz.de , 

www.stromsparcheck.stromeffizienz.de , www.powerscout -online.de ; Industrie & Gewerbe: www.industrie -energieeffizienz.de ; Dienst-

leistungen: www.energieeffizienz -im-service.de, www.office -topten . 

http://www.initiative-energieeffizienz.de/
http://www.stromeffizienz.de/
http://www.stromsparcheck.stromeffizienz.de/
http://www.powerscout-online.de/
http://www.industrie-energieeffizienz.de/
http://www.energieeffizienz-im-service.de/
http://www.office-topten/
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1.1.2 Anzahl der Besucher der Internetseiten der Initiative EnergieE ffizienz  

Initiative EnergieEffizienz  

Internet  

Dachmarke  Private  

Haushalte  

Industrie  

& Gewerbe  

Dienst -

leistungen  

Gesamt  

Besucher 1. Halbjahr 2010  85.399 270.395 107.497 84.251 547.542 

vgl. 1. Halbjahr 2009 77.859 209.192 66.559 67.670 421.280 

Besucher mehr als 10 Visits  

1. Halbjahr 2010 

1.303 4.757 955 1.265 8.280 

vgl. 1. Halbjahr 2009 1.368 2.933 785 1.592 6.678 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der Besucher auf Internetseiten der Initiative EnergieEffizienz  
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1.1.3 Verlinkungen zu Websites der Initiative EnergieEffizienz  

 

Die Erfassung von Verlinkungen zu Websites der Initiative EnergieEffizienz erfolgt mit Hilfe des Yahoo -Site-

Explorers. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum liegen die zum Stichtag 30.06.2010 ermittelten Zahlen deu t-

lich n_[Zh_][h. :_[i b_[]j ZWhWd, ZWii X[_ Z[h P ^bkd] dkh deY^ L[hb_dakd][d f[h ð8WYab_daiã [h\Wiij mkrden. 

Diese Zahlen fallen niedriger aus á im Vergleich zur Zählweise, in der alle Verlinkungen erfasst werden á sind 

jedoch aussagekräftiger, da sie keine Querverlinkungen eigener Seiten enthalten.    

 Dachmarke  Private  

Haushalte  

Industrie  

& Gewerbe  

Dienst -

leistungen  

Gesamt  

Verlinkungen zu Websites 

der Initiative EnergieEff i-

zienz
2

 

842 1.676 438 511 3.467 

vgl. 1. Halbjahr 2009 

 

1.848 3.180 1.328 584 6.940 

 

 

                                                                                 

2 Backlinks.   
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1.2 Medienr esonanzanalyse
3

 

1.2.1 Anzahl der Beiträge nach Medienkategorien
4

 

Initiative EnergieEffizienz  

Medienresonanzanalyse  

Private  

Haushalte  

Industrie & 

Gewerbe  

Dienst -

leistungen  

Gesamt  

Agenturmeldungen  8 1 2 11 

Tageszeitungen
5

 477 16 3 496 

Fach- und Publik umszei t-

schriften  

62 52 15 129 

Online  222 266 24 512 

TV / Hörfunk  48 - - 48 

Gesamt 1. Halbjahr 2010 817 335 44 1.196 

1. Halbjahr 2009 1.495 237 95 1.840 

 

 

                                                                                 

3 Die Erfassung der Medienbeiträge zur Initiative EnergieEffizienz wird kontinuierlich aktualisiert. Da Clippings (z. B. in quartalsweise 

erscheinenden Publikationen)  zum Teil erst mit erheblicher zeitlicher Verzögerung erfasst werden können, bilden die hier angegebenen 

Zahlen nur einen Nährungswert, d.h. sie bilden den Stand der am 30.06.2010 erfassten Clippings ab.  

4 Seit Anfang 2010 werden keine separaten Clippings c[^h \µh Z_[ ð:WY^cWha[d-Aecckd_aWj_edã c[^h [rfasst.  

5 Inklusive Anzeigenblätter und Wochenzeitungen.  
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1.2.2 Verbreitete Auflage der Beiträge  

Initiative EnergieEffizienz  

Medienresonanzanalyse  

Private  

Hau shalte  

Industrie  &  

Gewerbe  

Dienst -

leistungen  

Gesamt  

Tageszeitungen  19.436.555 1.162.158 282.285 20.880.998 

Fach- und Publikumszei t-

schriften  

10.653.303 1.309.471 150.244 12.113.018 

Online
6

 13.563.370 4.781.218 878.037 19.222.625 

TV / Hörfunk  2.997.110 - - 2.997.110 

Gesamt 1. Halbjahr 2010 46.650.338 7.252.847 1.310.566 55.213.751 

1. Halbjahr 2009 126.867.311 7.214.871 2.056.773 136.786.7137 

 

 

 

                                                                                 

6 In der Auswertung  der verbreiteten Auflage der Beiträge wird  seit 2009 auch  

die Auflage von Online-Meldungen er fasst. Daten zur Auflage von Online-Medien sind nicht uneingeschränkt verfügbar, sodass lediglich 

belastbare Zahlen in die Statistik aufgenommen wurden.  

7 Inklusive einer Auflage von 647.758 für die Teilkampagne Dachmarke.  
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1.3 Veranstaltungen,  Maßnahmen und Beratungen  

Im Zuge der Neuausrichtung der Kampagne wurden die Aktivitäten z ur Stromsparberatung  am Point of Sale 

(Teilkampagne Private Haushalte) eingestellt. Auch die Präsenz auf regionalen Messen und Veranstaltungen 

wurde reduziert.   

 

Initiative EnergieEffizienz  

Veranstaltungen  

Dachmarke  Private  

Haushalte
8
 

Industrie  &  

Gewerbe  

Dienst -

leistungen  

Gesamt  

Anzahl  4 1 4 3 12 

1. Halbjahr 2009 2 123 6 5 136 

Besucherkontakte  120 20 180 110 430 

1. Halbjahr 2009 5 15.920 215 65 16.205 

Teilnehmer  700 20 330 195 1.245 

1. Halbjahr 2009 332 300 550 179 1361 

 

                                                                                 

 



 

 

 

1 Seite 

10/25 

Seite 10 von 25 

23.07.2010 

1.4 Telefonhotline  

Anzahl der Anrufe bei der kostenlosen Telefonhotline  im 1. Halbjahr 2010 - aufgeteilt nach  Teilkampagnen und  

Themenschwerpunkten der A nfragen:  

Effiziente Stromnutzung in Private n Haushalte n  273 

Stromsparen allgemein  121 

TV, PC und Co 2 

Haushaltsgeräte 72 

Beleuchtung  44 

Elektrische Warmwasserbereitung  5 

EU-Label 29 

1. Halbjahr 2009 679 

Effiziente Stromnutzung in Industrie und Gewe rbe 7 

1. Halbjahr 2009  58 

Effiziente Stromnutzung im Dienstleistungssektor  - 

1. Halbjahr 2009  - 
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2  Initiative EnergieEffizie nz á Teilk WcfW]d[ ñ?d\ehcWj_ed kdZ Aecckd_aWj_ed 

zur rationellen Stromnutzung (Dachmarken -Aecckd_aWj_ed)ã. 

:_[ ð:WY^cWha[d-Aecckd_aWj_edã Z[h Initiative EnergieEffizienz führt die Aktivitäten der drei auf die En d-

verbraucher ausgerichteten Teilkampagnen ðFh_lWj[ >Wki^Wbj[ã, ð?dZkijh_[ kdZ =[m[hX[ã iem_[ ð:_[dijb[_s-

jkd][dã aecckd_aWj_l pkiWcc[d, X[h[_j[j ZWi J^[cW Ijhec[\\_p_[dp Wk\ [_d[h C[jW[X[d[ \µh Ckbj_fb_aWjo-

ren aus Politik, Wirtschaft und Verbänden auf und präsentiert die Initiative EnergieEffizienz im  Kontext nati o-

naler und europäischer Energiepolitik.    

2.1 Publikationen  

Folgende Auflagen der Publikationen wurden innerhalb der Initiative EnergieEffizienz Dachmarken-

Kommunikation vertrieben:  

 Initiative EnergieEffizienz  -  

Publikationen  

1. Halbjahr  

2010 

 Broschüre  ñ;d[h]_[;\\_p_[dp be^dj i_Y^.ã á bundesweite Distribution 

an Multiplikatoren aus Wirtschafts -, Verbraucher- und Umweltverbä n-

den sowie an Vertreter aus Politik und Verwaltung.  Neuauflage im Au-

gust 2009. 

 

777 

2.2 Veranstaltungen , Ausstellungen  und  Netzwerke  

Im Betrachtungszeitraum wurde keine Veranstaltung der Initiative EnergieEffizienz durchgeführt. Vertreter  

der dena haben im Rahmen der Kampagnenaktivitäten der Initiative EnergieEffizienz - Dachmarken -

Kommunikation haben an folgenden Veranstaltungen teilgenommen :  

Teilnahme an Veranstaltungen  Teilne hmer/Besucherkontakte  

Vortrag auf dem Vernetzungstreffen aller BMU -Förderprojekte zu Klimaschutz 

und Verbrauchern, Berlin 15.04.2010 

35/35 

Vortrag auf dem Vernetzungstreffen aller BMU -Förderprojekte zu Klimaschutz 

und Verbrauchern, Berlin 27.04.2010 

35/35 

Beteiligung am dena -Stand auf der 14. EUROFORUM-@W^h[ijW]kd] ðIjWZjm[ha[ 

ėĕĖĕã, 8[hb_d ĕę.-06.05.2010 

600/20 

C_jZ_iakjWdj Wk\ Z[h L[hWdijWbjkd] ðIj_[\a_dZ Ijhec[\\_p_[dp - Zivilgesellschaftl i-

che Perspektiven gegen Markt- und Politikversagen, Berl in 10.06.2010    

30/30 

Gesamt  700/120 

1. Halbjahr 2009  332/5 
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3 Initiative EnergieEffizienz  á Teilk WcfW]d[ ñ;\\_p_[dj[ Ijhecdkjpkd] _d fh_laten 

>Wki^Wbj[dã. 

Ziel der Informations - und Motivations kampagne zur Stromeffizienz in privaten Haushalten ist, die Verbrau-

cher für das Thema effiziente Stromnutzung zu sensibilisieren, sie über Hintergründe und Handlungsopti o-

nen zu informieren und zum energieeffizienten Handeln zu motivieren. Die Effiz ienzpotenziale im Bereich 

Stromanwendung im Privathaushalt sollen er schlossen werden, um den Stromverbrauch in privaten Haushal-

ten zu reduzieren und einen Beitrag zur Reduktion der CO2-Emissionen im Privatsektor zu leisten. 

Daraus ergeben sich die folgenden Zielsetzungen:  

Á Sensibilisierung der privaten Verbraucher für das Thema Energieeffizienz im eigenen Haushalt  

Á Information über konkrete Handlungsoptionen beim Kauf und der Nutzung  

Á Motivation zum energieeffizienten Handeln beim Kauf und der Nutzung  

Á Beitrag zur Erhöhung der Marktnachfrage nach energieeffizienten Geräten, Techniken und Technologien.  

Anwendungsbereiche sind Stromanwendungen in privaten Haushalten, die Schwerpunkte der Aktivitäten 

liegen bei Haushaltsgroßgeräten (Weiße Ware), energieeffizienter Beleuchtung, Informations - und Komm u-

nikationstechnik sowie Unter haltungselektronik. Zur Zielerreichung werden neben den Endverbrauchern 

auch relevante Multiplikatoren (Medien, Einzelhandel, Elektrohandwerk und Beratungsstellen für private 

Verbraucher) angesprochen. Wesentlicher Baustein der Teilkampagne ist ein über 14.000 Institutionen starkes 

Multiplikatorennetzwerk.  
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3.1 Publikationen  

Folgende Auflagen der Publikationen und Informationsmaterialien wurden innerhalb der Initiat ive  

EnergieEffizienz á Private Haushalte vertrieben:  

 

 Initiative EnergieEffiz ienz -  

Publikationen  

1. Halbjahr 

2010  

 
8heiY^µh[0 ñ ;d[h]_[ifWh-Tipps zum Thema Stand -Xo.ã á bundesweite 

Distribution an Verbraucher über das Händler -, Handwerker- und Berater-

netzwerk der Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Einsatz im 

Rahmen von speziellen Aktionen (z.B. der Ausstellungstournee) und Koope-

rationen mit dem Einzelhandel, z.T. auch Direktversand an die Zielgruppe 

private Endverbraucher.  

15.658 

 
8heiY^µh[0 ñ;d[h]_[ifWh-J_ffi \µh >Wki^Wbji][h j[.ã á bundesweite 

Distribution a n Verbraucher über das Händler-, Handwerker- und Berater-

netzwerk der Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Einsatz im 

Rahmen von speziellen Aktionen (z.B. der Ausstellungstournee) und Koope-

rationen mit dem Einzelhandel, z.T. auch Direktversand an die Zielgruppe 

private Endverbraucher  (inkl. Sonderauflage im Cobrand für die Elektroni k-

fachmarktkette Saturn ). 

68.128 

 
8heiY^µh[0 ñ ;d[h]_[ifWh-J_ffi \µh Z_[ 8[b[kY^jkd].ã á bundesweite 

Distribution an Verbraucher über das Händler -, Handwerker- und Berater-

netzwerk der Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Einsatz im 

Rahmen von speziellen Aktionen (z.B. der Ausstellungstournee) und Koope-

rationen mit dem Einzelhandel, z.T. auch Direktversand an die Zielgruppe 

private Endverbraucher  (inkl. Sonderauflage im Cobrand für die Elektroni k-

fachmarktkette Saturn ). 

62.313 

 
8heiY^µh[0 ñ ;d[h]_[ifWh-J_ffi \µh F9, :hkYa[h & 9e.ã á bundesweite 

Distribution an Verbraucher über das Händler -, Handwerker- und Berater-

netzwerk der Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Einsatz im 

Rahmen von speziellen Aktionen (z.B. der Ausstellungstournee) und Koope-

rationen mit dem Einzelhandel, z.T. auch Direktversand an die Zielgruppe 

private Endverbraucher  (inkl. Sonderauflage im Cobrand für die Elektroni k-

fachmarktkette Saturn ). 

 

57.943 

 
8heiY^µh[0 ñ;d[h]_[ifWh-Tipps für TV, Hi -<_ & 9e.ã á bundesweite Distr i-

bution an Verbraucher über das Händler -, Handwerker- und Beraternet z-

werk der Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Einsatz im 

Rahmen von speziellen Aktionen (z.B. der Ausstellungstournee) und Koope-

14.623 
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rationen mit dem Einzelhandel, z.T. auch Direktversand an die Zielgruppe 

private Endverbraucher.  

 
8heiY^µh[0 ñ ;d[h]_[ifWh-Tipps für _^h[d >Wki^Wbj.ã  á bundesweite 

Distribution an Verbraucher über das Händler-, Handwerker- und 

Beraternetzwerk der Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie 

Einsatz im Rahmen von speziellen Aktionen (z.B. der Ausstellungstournee) 

und Kooperationen mit dem Einzelhandel, z.T. auch Direktver sand an die 

Zielgruppe private Endverbraucher.  

5.680 

 
8heiY^µh[0 ñ>Wki^Wbji][h j[0 Kdi[h[ J_ffi \µh > dZb[h.ã á bundesweite 

Distribution an Händler, Berater und Handwerker über das Net zwerk der 

Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Bereitstellung im Ra h-

men von Kooperationen mit dem Einzelhandel zur Un terstützung der Ku n-

denberater.  

390 

 
8heiY^µh[0 ñIjWdZ-Xo0 Kdi[h[ J_ffi \µh > dZb[h.ã á bundesweite Distr i-

bution an Händler, Berater und Handwerker über das Netzwerk der Initiat i-

ve EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Bereitstellung im Rahmen von 

Kooperationen mit dem Einzelhandel zur Unterstützung der Kundenbe ra-

ter.  

498 

 
 
 
 
 

8heiY^µh[0 ñ8[b[kY^jkd]0 Kdi[h[ J_ffi \µh > dZb[h.ã á bundesweite 

Distribution an Händler, Berater und Han dwerker über das Netzwerk der 

Initiative EnergieEffizienz á Private Haushalte sowie Bereitstellung im Rah-

men von Kooperationen mit dem Einzelhandel zur Unterstützung der Ku n-

denberater.  

244 

 
:h[^iY^[_X[ ñM[_½[ MWh[ã  á Rechenschieber zur Darstellung von Ein-

sparpotenzialen durch energieeffiziente Technik. Bundesweite Distribut ion 

an Händler, Berater und Handwerker über das Netzwerk der Initiative Ener-

gieEffizienz á Private Haushalte sowie Bereitstellung im Rahmen von Koope-

rationen mit dem Einzelhandel zur Unterstü tzung der Kundenberater.  

472 

 
Sonderauflage: :h[^iY^[_X[ ñ<[hdi[^][h j[ã  á Rechenschieber zur Dar-

stellung von Einsparpotenzialen durch energieeffiziente Fernsehgeräte im 

Cobrand für die Elektroni kfachmarktkette Saturn.    

 

15.000 

 
:h[^iY^[_X[ ñ8[b[kY^jkd]ã á Rechenschieber zur Darstellung von Ein-

sparpotenzialen durch energieeffiziente Technik. Bundesweite Distribut ion 

an Händler, Berater und Handwerker über das Netzwerk der Initiative Ener-

gieEffizienz á Private Haushalte sowie Bereitstellung im Rahmen von Koope-

rationen mit dem Einzelhandel zur Unterstützung der Kundenberater. So n-

649 
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derauflage in gr ößerem Format für den Point of Sale. 

 
B[_j\WZ[d ñ:[h IjhecifWhX[hWj[hã á Modularer Berate rleitfaden für den 

Einsatz in der Vor-Ort-Stromsparberatung  im Haushalt. Bundesweite Distri-

bution an Berater über das Netzwerk der Initi ative EnergieEffizienz á Private 

Haushalte geplant.  

20 
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3.2 Veranstaltungen , Ausstellungen  und Netzwerke  

Aufgrund der Umstrukturierungen der Kampagne wurden die Veranstaltungspräse nz sowie das Schulungs-

Wd][Xej Z[h ?d_j_Wj_l[ l[hh_d][hj. ;i \WdZ [_d[ Fh i[dpiY^kbkd] pkc J^[cW ðM[_½[ MWh[ã (c_j Zh[_ J[_bd[h-

mern) statt. Vertreter der Teilkampagne haben an folgenden Veranstaltungen teilgenommen:  

 

Händler - und Berat ungsnetzwerk:   

Das Netzwerk der Teilkampagne verzeichnet derzeit etwa 2.200 Verbraucherberatungsstellen, rund 650 al l-

gemeine Netzwerkpartner (z.B. Verbände, Kommu nen etc.), 10.000 Verkaufsstätten des Einzelhandels sowie 

fast 1.500 Handwerksbetriebe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnahme an Veranstaltungen  Teilne hmer /Besucherkontakte  

Präsenz im Rahmen von zwei dena-Workshops mit Vertretern von Handel , Herstel-

lern  und Umwelt -/Verbraucherverbänden zu Kommunikationsmaßnahmen zum 

neuen EU-Label, Berlin 23.06.2010    

20/20 

1. Halbjahr 2009  15.920/300 
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4 Initiative EnergieEffizienz  á Teilk WcfW]d[ ñ;\\_p_[dj[ Ijhecdkjpkd] _d ?dZkijh_[ 

kdZ =[m[hX[ã. 

:_[ J[_baWcfW]d[ ð;\\_p_[dj[ Ijhecdkjpkd] _d ?dZkijh_[ kdZ =[m[hX[ã iebb ZWi 8[mkiiji[_d \µh ;d[h]_[[\\_pi-

enz in  industriellen und gewerblichen Unternehme n der Bundesrepublik Deutschland stärk en und zur Um-

setzung von Energieeffizienzmaßnahmen beitragen und so die Energieproduktivität steiger n. Die Mitarbeiter 

und Entscheider in verschiedenen Funktionen in den Unternehmen werden angesprochen, um das Bewusst-

sein für Energieeffizienz zu schärfen und zur Realisierung von Maßnahmen zu motivieren. Die Teilkampagne 

richtet sich an Industrie - und Gewerbebetriebe aller Branchen, dabei insbesondere an kleine und mittlere Un-

ternehmen.  

Die TeilkWcfW]d[ ð;d[h]_[[\\_p_[dj[ Ijhecdkjpkd] _d ?dZkijh_[ & =[m[hX[ã e\\[h_[hj p_[b]hkff[dif[p_\_iY^[ 

und bedarfsgerechte Angebote zur Steigerung der Stromeffizienz mit folgenden Zielsetzungen:  

Á Motivation der Endanwender, sich mit Energieeffizienz zu beschäftigen und diese in relevante  Entschei-

dungen mit einzubeziehen  

Á Bereitstellung eines Informationsangebots für Endanwender mit Fragen, die vor  einer Maßnahmenu m-

setzung beantwortet werden müssen  

Á Generierung und Darstellung positiver Umsetzungsbeispiele, die die Steigerung der betrieblich en Ener-

gie- und Kosteneffizienz belegen und zur Nachahmung anregen  

Á Beitrag zur Erhöhung der Nachfrage nach energieeffizienten Techniken, Technologien und damit verbu n-

denen Dienstleistungen  

Á Speziell: Beitrag zur Erhöhung der Marktnachfrage nach Beratungslei stungen, die auf die Steigerung der 

Energieeffizienz (Systemoptimierung) installierter Anlagen und Systeme abzielen.  

 

Schwerpunkte der Aktivitäten sind die Anwendungsbereiche Querschnittstechnologien (Druc kluft, Pumpen, 

Lufttechnik, Kältetechnik, Förderung ), Prozesswärme und Beleuchtung  sowie das übergreifende Thema Ener-

giemanagement . Zur Zielerreichung werden neben den Endnutzern  auch relevante Multiplikatoren ( Fachme-

dien, Branchen- und Wirtschaftsverbände ) angesprochen und eingebunden.  
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4.1 Publikatio nen  

Folgende Auflagen der Publikationen und Informationsmaterialien wurden innerhalb der Initiat ive  

EnergieEffizienz - Industrie und Gewerbe vertrieben:  

 

 Initiative EnergieEffizienz  -Publikationen  1. Halbjahr 

2010 

 

 

 

>WdZXkY^ ñ8[jh_[Xb_Y^[i ;d[h]_[cWdW][c[djã á bundesweite Distribut ion 

an Endanwenderunternehmen, Multiplikatoren aus Branchen - und Wir t-

schaftsverbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und 

weitere Multiplik atoren/Netzwerkpartner.  

349 

 

 

 

<bo[h ñIe ifWh[d ?^h[ Fkcf[d h_Yhtig: Energie, Kosten und CO
2
-

Emissionen.  Kostenfreie Beratung für energieeff ip_[dj[ Fkcf[dioij[c[.ã - 

bundesweite Distribution an Endanwenderunternehmen und Multiplikat oren.  

3 

 

 

 

:h[_ :Wj[dXb jj[h0 ñFh[_ijh ][h ;;7 ėĕĕĞã (deutsch) á bundesweite Distrib u-

tion an Endanwenderunternehmen, Multiplikatoren aus Branchen - und Wir t-

schaftsverbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und 

weitere Multiplikat oren/Netzwerkpartner.  

301 

 

 

 

:h[_ :Wj[dXb jj[h0 ñFh[_ijh ][h ;;7 ėĕĕĞã (englisch) á Distri bution an End-

anwenderunternehmen und Institutionen und Multiplikatoren im internati o-

nalen Raum.  

0 

 

 

 

:Wj[dXb jj[h ñFh[_ijh ][h ;;7 ėĕĖĕ (deutsch)- bundesweite  Distrib ution an 

Endanwenderunternehmen, Multiplikatoren aus Branchen - und Wirtschaft s-

verbänden  (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und weitere 

Multiplikat oren/Netzwerkpartner.  

150 

 

 

 

:Wj[dXb jj[h ñFh[_ijh ][h ;;7 ėĕĖĕã (englisch)- Distribution an Endanwe n-

derunternehmen  und Institutionen und Multiplikatoren im internat ionalen 

Raum. 

50 

 8heiY^µh[0 ñLehZ[da[h, Lehh[_j[h, LehX_bZ[h. >[hlehhW][dZ[ 8[_if_[b[ pkh 

Ij[_][hkd] Z[h ;d[h]_[[\\_p_[dp _d ?dZkijh_[ kdZ =[m[hX[.ã á bundesweite 

Distribution an Endanwenderunternehmen, Anlagenpl aner und Consultants, 

Multiplikatoren aus Branchen - und Wirtschaftsverbänden (IHKn etc.), Energie-

agenturen, Politik & Verwaltung und weitere Multiplikat o-

ren/Netzwerkpartner.  

285 
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 8heiY^µh[0 ñ CW½ij X[ i[jp[d, 9^WdY[d dkjp[d, ;d[h]_[aeij[d i[nken. 

ñZ[dW-H[\[h[dpfhe`[aj[ã [\\_p_[dj[h Ijhecdkjpkd] _d ?dZkijh_[ & Gewer-

X[.ã bundesweite Distribution an Endanwenderunternehmen, Anlage nplaner 

und Consultants , Multiplikatoren aus Branchen - und Wirtschaftsve rbänden 

(IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und weitere Multiplikat o-

ren/Netzwerkpartner.  

7 

 DWj[dXb jj[h0 ñFh[_ijh ][h ;;7 ėĕĕĝã  (deutsch) á bundesweite Distrib ution 

an Endanwenderunternehmen, Multiplikatoren aus Branchen - und Wir t-

schaftsverbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und  

weitere Multipl ikatoren/Netzwerkpartner.  

300 

 8heiY^µh[0 ñ;h\eb]iX_bWdp X[_ Fkcf[dioij[c[d0 ;d[h]_[;\\_p_[dp be^dj 

sich.ã á bundesweite Distribution an Endanwenderunternehmen, Multiplikat o-

ren aus Branchen- und Wirtschaftsverbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, 

Politik & Verwaltung und weitere M ultiplikat oren/Netzwerkpartner.  

355 

 8heiY^µh[0 ñBk\jj[Y^d_a0 ;d[h]_[[\\_p_[dp ifWhj Ijhec kdZ Aeij[d.ã á bun-

desweite Distribution an Multiplikatoren aus Branchen - und Wirtschaftsve r-

bänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und weitere Mul-

tiplikatoren/Netzwerkpartner und auch an End wenderunte rnehmen.  

485 

 8heiY^µh[0 ñA bj[j[Y^d_a0 ;d[h]_[[\\_p_[dp ifWhj Ijhec kdZ Aeij[d.ã á 

bundesweite Distribution an Multiplikatoren aus Branchen - und Wirtschaft s-

verbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung, weitere Mult i-

plikatoren/Netzwerkpartner und auch an Endanwenderu nternehmen.   

485 

 8heiY^µh[0 ñ<°hZ[hj[Y^d_a0 ;d[h]_[[\\_p_[dp ifWhj Ijhec kdZ Aeij[d.ã á 

bundesweite Distribution an Multiplikatoren aus Branchen - und Wirtschaft s-

verbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung, weitere Mult i-

plikatoren/Netzwerkpartner und auch an Endanwenderu nternehmen.   

485 

 8heiY^µh[0 ñ:hkYabk\jioij[c[0 C[^h ;d[h]_[[\\_p_[dp, m[d_][h Aesj[d.ã á 

bundesweite Distribution an Multiplika toren aus Branchen- und Wirtschaft s-

verbänden (IHKn etc.), Energieagenturen, Politik & Verwaltung und weitere 

Multiplikatoren/Netzwerkpartner und auch an Endanwe nderunternehmen.  

485 

 














